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Am lnsidertipp, da ist was dran.

Freitag, 13. Februar 2009
Dorfgemeinschaftshaus

14.00 Uhr Kaffeekränzle mit Programm
Auch "süße" Männer sind herzlich willkommen.
Wer traut sich?

20.00 Uhr Fasnetsball
mit Programm und Tanz 
Eintritt: 5.- Euro
Leckeres vom Buffet. 

Es lädt ein 
das Frauenbund Team

K o m m ,  d i e  F r a u e n  b r i n g e n ’ s

Achtung Männer!!!

Nichttänzer genießen absoluten

Nichttänzerschutz



Öffentliche Gemeinderatsitzung
Am Freitag, den 13. Februar 2009 findet um 15:00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatsitzung statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sit-

zung
2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse
3. Bausachen

a) Umnutzung eines landwirtschaftlichen Gebäudes zu
einem Wohngebäude auf dem Grundstück - Flst-Nr.
66/5; Kammerhof

b) Anbau von Geschäftsräumen an das bestehende
Gebäude Dorfstraße 10; Grundstück-Flst.Nr. 454/2

4. 5. Änderung Bebauungsplan und örtliche Bauvorschrif-
ten"Hochstätt l" und 4. Änderung 
Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften "Hochstätt II"

- Stellungnahme zu den Ergebnissen der lnformationsveran-
staltung im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 

- Planänderung
5. Fernwirkanlage für Pumpwerke und Regenwasserbehand-

lungsanlagen
- Vergabe

6. Straßensanierung 2009
- Festlegung der einzelnen Abschnitte

7. Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans
mit Vorhaben- und Erschließungsplan für die Grundstücke
Flst.Nr. 223/6, 223/7 und 223/2 zur Schaffung der pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung der
Klinik Wollmarshöhe und der dafür erforderlichen
Erschließungsmaßnahmen

8. Annahme von Spenden gem. § 78 IV GemO
9. Verschiedenes und Bekanntgaben

10. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat
ca. 17.00 Uhr Bürgerfragestunde

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Christof Frick
Bürgermeister
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Haben Sie schon ein Geschenk…
für den nächsten Geburtstag,
für den Besuch bei Verwandten oder Bekannten
oder zu einem anderen Anlass
Wenn nicht, schauen Sie doch einfach mal im Rat-
haus vorbei oder auf unserer Homepage www.bodnegg.de . 
Dort finden Sie tolle Präsente für jeden Anlass und jeden
Geschmack. Große und kleine Schirme, verschiedene Tassen,
Weizenglas, Taschenlampe, Stofftasche, Bildband, Broschüren
und Wanderkarten.

VHS Außenstelle BODNEGG
Kurs-Programm I/2009
Kurs Nr. 200100
Nachmittagskurs
Kreativwerkstatt für Kinder
(6 – 11 Jahre)
Mang Marion
Durch die verschiedensten künstlerischen Angebote können die
Kinder ihre Kreativität entdecken und entfalten.
Immer wieder werden neue Themen angeboten,
sodass dieser Kurs sowohl für Kinder, die bereits
im letzten Semester an diesem Kurs teilnahmen,
als auch für Neueinsteiger interessant werden wird.

Bitte Malerkittel mitbringen
Materialkosten ca. 3,-- e extra
(nicht in der Kursgebühr enthalten)

3 Nachmittage, montags, 15.00 – 17.00 Uhr
Beginn: Montag, 16. März 2009
Teilnehmerzahl: max. 8 Pers.

min.  8 Pers.
Förderschule Gebühr 18,-- ee

Gebühr bereits ermäßigt
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge-
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
18.02.2009

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenschwimmbad Bodnegg 
hat folgende Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 17.00 – 21.00 Uhr
Samstag 14.00 – 17.00 Uhr

Jeden Mittwoch WARMBADETAG bei 
30° Wassertemperatur !

Ausnahme:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat
von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr reservierte
Badezeit für alle älteren Badebesucher mit
Bewegungsübungen im Wasser unter Anlei-
tung, 
ab 18:00 Uhr wieder Badezeit für alle
Badegäste.

Samstag, Spielnachmittag für Kinder und
Eltern

Bademeisterin Juliane Liebmann, 
Tel. 9207-29

Abgabe alter Müllbehälter 
beim Bauhof!
Nachdem am 1. Januar diesen Jahres auf neue EU-Müll-
behälter umgestellt wurde, stehen noch viele Haushalte
vor der Entscheidung was mit ihrem „Alten“ geschehen
soll. In den Müllumfragebögen im Herbst letzten Jahres
wurden die Optionen „behalten“ und „beim Bauhof abge-
ben“ genannt. All jene, die sich für letzteres entscheiden,
können – unabhängig davon was sie vorweg in ihrem Fra-
gebogen angegeben haben – noch bis zum 20.02.2009
ihren Behälter beim Bauhof in Widdum abgeben. Die
Abgabe erfolgt selbstverständlich völlig kostenlos.

Öffnungszeiten 
im Rathaus

Das Rathaus ist am „Gumpigen Donners-
tag“, 19. Februar 2009, ab 12.00 Uhr
und am Rosenmontag, 23. Februar 2009,
ganztägig geschlossen.

Wir bitten um Beachtung.

Bürgermeisteramt Bodnegg



Kurs Nr. 200101
Moderner und zeitgenössischer Tanz –
Anfänger und Mittelstufe
Berger Judith

Kurs Nr. 200102
Bodystyling
Fischer Sonja
Der Kurs richtet sich an alle Altersgruppen und auch an Männer,
die etwas für ihren Körper tun möchten. Mit gezielten Kraftübun-
gen für alle Muskelgruppen, speziell für Rücken und Bauch.
Begonnen wird mit einer Aufwärmphase, die in das eigentliche
Training übergeht, welches durch fetzige Musik unterstrichen
wird. Jede Stunde wird mit einem wohlverdienten Entspan-
nungsteil für die Muskulatur und den ganzen Körper abge-
schlossen.

Bitte bequeme Kleidung, Sportschuhe, Gymnastikmatte, Hand-
tuch und etwas zu trinken mitbringen.

10 Abende, donnerstags, 19.30 – 20.30 Uhr
Beginn: Donnerstag, 05. Februar 2009
Teilnehmerzahl: min. 8 Pers.
Turn- und Festhalle Gebühr 39,-- ee

Anmeldungen zu allen Kursen nimmt die Gemeindeverwaltung
Bodnegg, Tel. 07520/9208-0 entgegen.

Seite 8 Freitag, den 6. Februar 2009 Bodnegger Mitteilungen

Achtung findet nicht statt!!!

WWWW oooo cccc hhhh eeee nnnn mmmm aaaa rrrr kkkk tttt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice M. Mohr, Berg-FN – das nächste Mal auf dem Wochenmarkt am  Freitag, 13. Februar 2009.
Geschliffen wird alles rund ums Haus: Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- u. Brotmaschinenmesser, Scheren
aller Art, Heckenscheren, Astscheren, Rasenscheren, Rosenscheren, ... Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähermesser, ...

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen der Fasnet ist der Redaktionsschluss für die
Woche 9 bereits am Freitag, 20. Februar 2009,
11.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

Abfallwirtschaft -
Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten
am Samstag, 14. Februar 2009, von
8.00 - 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem
Männergesangverein durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 28. Februar, in Regie des Kirchenchors
- Samstag, 14. März, in Regie der Narrenzunft
- Samstag, 28. März, in Regie des TSV
- Samstag, 11. April, in Regie der Kolpingfamilie
- Samstag, 25. April, in Regie der Musikkapelle

Änderungen im Abfuhrrhythmus bei der
Papiertonne - bitte beachten:
War es bisher der letzte Mittwoch im Monat, an dem die
Papiertonnen von der Fa. Stark, Lindau, entleert wurden,
wird es ab dem Monat Februar jeweils ein Montag sein. Die
Regelmäßigkeit für einen bestimmten Montag im Monat geht
dabei auf den ersten Blick verloren.
Dennoch findet die Abfuhr immer im 4-Wochenrhythmus statt
und beginnt am Montag, 23. Februar 2009.
Daraus ergibt sich folgender Abfuhrplan für das ganze Jahr:
Februar Montag, 23. Februar
März Montag, 23. März
April Montag, 20. April
Mai Montag, 18. Mai
Juni Montag, 15. Juni
Juli Montag, 13. Juli
August Montag, 10. August
September Montag, 7. September
Oktober Montag, 5. Oktober
November Montag, 2. und Montag, 30. November
Dezember Montag, 28. Dezember

A  B  F  A  L  L

Abfallwirtschaft



Beim Fundamt Bodnegg wurden folgende Artikel
abgegeben:
Fahrräder
• silbernes 4-Gang-Damen-Fahrrad Marke Kettler 

(vor der Lindenschule gefunden)
• lila - marmoriertes 18-Gang-Trekking-Rad

(vor der Raiffeisenbank gefunden)

Kleidung
• weißer Kinderfausthandschuh mit blauer Blumensticke-

rei (bei der Raiba liegen geblieben)
• Schwarz/beige Jacke Kappa mit Innenjacke Gr. S/M

(bei der Halloweenparty liegen geblieben)
• Blaue Windjacke TCM (bei der Halloweenparty liegen

geblieben)
• Sweat - Jacke mit Kapuze, blau-rot, bei der Linde am Rat-

haus liegen geblieben

Schmuck
• Ring Edelstahl (Parkplatz vor Christina's Blumenstube

gefunden)

Schlüssel
• Zylinderschlüssel mit Plüschtieranhänger zwischen Lau-

bern und Neuhaus gefunden, (18.09.08)
• Schlüssel mit Kordel an der Bushaltestelle Emmelhofen /

Wollmarshofen gefunden (27.08.08)

Sonstiges
• Handy Samsung nach dem Fasnetsumzug gefunden

(11.01.2009)
• Handy Samsung nach dem Fasnetsumzug im Sportheim

gefunden (11.01.2009)
• Kleiner weißer Teddybär auf dem Skaterplatz gefunden
• Kindergeldbörse Textil mit Aufschrift Pimboli in der

Uhlandstraße gefunden
• schwarzer Spazierstock mit braunem Knauf (vor der Lin-

denschule im Gebüsch gefunden)

• Silbernes Messer (Wald zwischen Amselweg/Tettnanger
Str.)

Die Eigentümer sollen sich bitte im Rathaus, Zimmer 14
melden.

Bildungszentrum Bodnegg
Informationsveranstaltungen für
Schülerinnen, Schüler und Eltern der Klasse 4

Mittwoch, den 18. Februar 2009,
und am

Mittwoch, den 4. März 2009,
jeweils um 14.30 Uhr.

Die beiden oben genannten Veranstaltungen finden während der
Unterrichtszeit statt, sodass Sie und Ihre Kinder Gelegenheit
haben, sich einen kleinen Einblick in den Alltag unserer Schüle-
rinnen und Schüler zu verschaffen.
Für die Kinder und deren Eltern, die an diesen beiden Nachmit-
tagsveranstaltungen aus terminlichen Gründen nicht teilnehmen
können, bieten wir eine weitere Schulführung mit Kurzinformati-
on an, und zwar am

Samstag, den 28. März 2009, um 10.30 Uhr
Treffpunkt an allen drei Tagen ist der Große Speisesaal.

Anmeldetermine
Dienstag, den 31. März 2009

08.00 Uhr - 12.00 Uhr
14.30 Uhr - 17.00 Uhr

Mittwoch, den 1. April 2009
08.00 Uhr - 12.00 Uhr
14.30 Uhr - 17.00 Uhr

Bodnegger Firma Klenk fördert das
Bildungszentrum mit 2.000 Euro 
Die in Bodnegg-Rotheidlen ansässige Firma Klenk hatte sich vor
geraumer Zeit entschlossen, ihren Kunden und Partnern keine
Weihnachtsgeschenke zu schicken. Das Geld solle vielmehr
gemeinnützigen und anderen förderwürdigen Einrichtungen zur
Verfügung gestellt werden. Am vorigen Mittwoch überreichte nun
Annette Kessler von der Firma Klenk der Fördergemeinschaft
des Bildungszentrums Bodnegg einen Scheck über 2.000 Euro.
Die Firmenchefs sind von dem Konzept der Schule überzeugt
und wollen dazu beitragen, dass die vielfältigen Freizeitangebo-
te der Ganztagesschule durch die Fördergemeinschaft finanziell
unterstützt werden können, erklärte Annette Kessler. Bekannt-
lich ist die Firma Klenk eine Firmengruppe, die sich auf den Bau
von Tank- und Industrieanlagen spezialisiert hat. Inzwischen bie-
tet sie auch Anlagen für erneuerbare Energie an. Zum
Geschäftsfeld gehören auch solargestützte Heizungsanlagen.
Annette Kessler, bei Klenk für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig,
erklärte die Spende so: „Die Verantwortlichen der Firma Klenk
finden es toll, dass die Freizeitangebote der Ganztagesschule so
vielfältig sind und von den Kindern gerne angenommen werden.
Wir spenden jedes Jahr für gemeinnützige Zwecke. 2008 ent-
schieden wir uns für das Bildungszentrum Bodnegg.“ Ute Kess-
ler, nicht verwandt mit der Firmenvertreterin, bedankte sich als
Vorsitzende der Fördergemeinschaft und erläuterte, dass der
Verein Veranstaltungen der Schule fördere, viele Aktionen
anstoßen und auch einzelne Schüler unterstützen könne. „Ein
großer Brocken in jüngster Zeit war die Bestuhlung des Schüler-
cafés und der Spieleausgabe“, erläuterte die Vorsitzende. Unser
Bild zeigt Annette Kessler von der Firma Klenk, eingerahmt von
den beiden Vereinsvorsitzenden Ute Kessler und Edi Gmeinder,
Sozialpädagoge der Schule, sowie Schulleiterin Gabriele
Rückert. Die Schulleiterin dankte ihrerseits für den Geldsegen
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Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Auch wird sich die Abfuhr neu jeweils über zwei Tage
erstrecken.
Dennoch müssen alle Papiertonnen jeweils montags ab 6.00
Uhr bereitstehen.
Grund für diese Änderungen ist eine unumgängliche neue
Terminierung der Fa. Stark, Lindau. 
Wir bitten dafür um Verständnis und um
Beachtung. 
Vielen Dank!!!

                  Ihr
Abfallberater

Fundamt

Schulnachrichten



und wertete die Spende als eine besondere Art der Solidarität
Bodnegger Firmen mit „ihrer Schule am Ort“.
Weitere Informationen zur Fördergemeinschaft und zum Bil-
dungszentrum gibt es im Internet unter www.fg-bodnegg.de und
www.bz-bodnegg.de . 
Foto und Text: (stb)

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630
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Seniorennachrichten

Termine im Monat Februar 2009

Mittwoch, 11. Februar 2009, 14:00 Uhr, im Bürgersaal
(Dorfgemeinschaftshaus) 
Eine Reise um die Welt 
Seniorenfasnet; unter Mitwirkung von Ulrich Schiele u.a.

Singen/Volkstanz
Dienstag, 10. Februar 2009
14:30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16:00 Uhr Singen - Gasthaus Nußbaumer
Dienstag, 24. Februar 2009
14:30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16:00 Uhr Singen - Gasthaus Nußbaumer
Leitung: Lisa Hummel Tel. 2120

Radler Gruppe macht Winterpause 
Wir steigen um auf den Heimtrainer! 

Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch 14:30 Uhr, 
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus 
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Herzliche Einladung zur
Bodnegger Seniorenfasnet
am Mittwoch, 11. Februar,
14.00 Uhr, im Bürgersaal

Gehen Sie mit auf

Eine Reise
um die Welt

mit dem Seniorenteam

Lassen Sie sich überraschen
von fetzigen Einlagen und freuen

Sie sich mit uns auf unseren
DJ Uli Schiele

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“



Apotheken-Notdienst
Samstag, 07.02.2009       
Apotheke Oberzell, Josef-Strobel-Straße 13 
Sonntag, 08.02.2009
Dreiländerapotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
Rosenapotheke, Weingarten, Talstraße 2 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 07.02.2009/ Sonntag, 08.02.2009
Dr. M. Lang 0751 53852
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417
Gerti Segelbacher, Telefon 2422

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 9207-44
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Neues aus der Gemeindebücherei
ZEITSCHRIFTEN
Ganz aktuell: 
Die CD SELBERMACHEN 2008 kann ab sofort entliehen wer-
dend. 
Sie finden darauf alle Hefte des Jahrganges 2008. 

Die Bücherei hält an Zeitschriften für Sie bereit:
UNTERHALTUNG – RUND UMS HAUS

BRIGITTE
MEIN SCHÖNER GARTEN
KOCHEN UND GENIEßEN
LISA KOCHEN UND BACKEN
ZUHAUSE WOHNEN
GUTER RAT
SELBER MACHEN
SELBER MACHEN EXTRA

NATURWISSENSCHAFT
WELT DER WUNDER
GEO
PM
CHIP

JUGENDZEITSCHRIFTEN
STAFETTE
WENDY
LISSY

POLITIK - FINANZEN
FOCUS
TEST
ÖKOTEST
FINANZTEST

GESCHICHTE – KULTUR
OBERLAND
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. 07529/855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER
Sie brauchen Hilfe?
Momentan bieten wir an: 
- Babysitter 
- Vorleser 
- Helfer in Haus, Garten und bei Schnee 

Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 14-tägig
im Rathaus, Zi. 15
Tel. 9208 – 15

Im Notfall

bei: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten



Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro  Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto 
für Kirchenrenovation und Orgelsanierung
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Raiffeisenbank Vorallgäu
Konto-Nr. 52 180 000
Bankleitzahl: 650 627 93
Bitte Spendenzweck Kirchenrenovierung oder Orgelsanie-
rung angeben.
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergelt’s Gott!

Dienstag, 10. Februar 2009
20.00 Uhr öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates Bod-

negg im Gemeindehaus St. Martinus.

Freitag, 13. Februar 2009
20.00 Uhr 2. Elternabend im Bürgersaal im Dorfgemein-

schaftshaus zur Erstkommunion.

Taufsonntage in der Seelsorgeeinheit
Unterankenreute 8.2.09 11.30 Uhr
Bodnegg 15.2.09 11.00 Uhr
Unterankenreute 11.4.09 20.30 Uhr
Bodnegg 12.4.09 6.00 Uhr
Schlier 19.4.09 11.30 Uhr
Grünkraut 26.4.09 11.30 Uhr
Bonegg 17.5.09 11.30 Uhr
Schlier 24.5.09 11.30 Uhr
Unterankenreute 7.6.09 11.30 Uhr
Grünkraut 28.6.09 11.30 Uhr
Schlier 19.7.09 11.30 Uhr
Bodnegg 9.8.09 11.30 Uhr
Grünkraut 23.8.09 11.30 Uhr
Unterankenreute 30.8.09 11.30 Uhr
Schlier 13.9.09 11.30 Uhr
Bodnegg 4.10.09 11.30 Uhr
Grünkraut 18.10.09 11.30 Uhr
Unterankenreute 25.10.09 11.30 Uhr
Bodnegg 29.11.09 11.30 Uhr
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Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Herr Elmar Kuhn am Mittwoch, 11.00 - 12.00 Uhr, 

in Grünkraut
Herr Harald Mielich am Donnerstag, 9.00 - 10.00 Uhr, 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!

Die Missio- und Bonifatius-Beiträge können Sie am Sonntag,,
8. Februar 2009 nach der Messfeier bei Frau Margot Hummel
wie gewohnt im Kolpingheim bezahlen.
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Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20:00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr
Jugendchorprobe am Mittwoch, G 9 (Grund-
schule) um 18:00 Uhr

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Vermissen Sie Ihr Familien-Stammbuch?
Im Pfarrbüro liegen einige zur Abholung bereit! Abholung bitte zu
den üblichen Bürozeiten.

Sonntag, 08.02.09
8.30 Uhr Heilige Messe
Natascha Geßler - Lisa-Sophie Kramer - Leonie Müller - Ruth
Sterk
L.: Pamela Haunsberger

Freitag, 13.02.09
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Dennis Rischka - Stefanie Menner - Simon Pfender - Christoph
Buchmann

Sonntag, 15.02.09
10.00 Uhr Heilige Messe
Julian Nester - Alice Pfender - Jonathan Binetsch - Emanuel
Kocheise - Simona Toschka
L.: Sarah Behling

Beerdigungseinteilung (werden telef. benachrichtigt)

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 09.02.09 Frau Buchmann Tel. 91235

Frau Schönsee Tel. 2540

Montag, 16.02.09 Frau Bröhm Tel. 1549
Frau Fricker Tel. 1390

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock "Blumenkasse"
am Marienaltar. 
Vergelt's Gott!

„Rat und Hilfe“ bietet Unterstützung an
Am Montag, dem 9. Februar 2009, hat die Beratungsstelle
Rat und Hilfe der Betriebsseelsorge und der Kath. Arbeitneh-

mer Bewegung (KAB) von 16.00 - 18.00 Uhr geöffnet. Es ste-
hen zwei Berater zur Verfügung, die Tipps und Perspektiven
aufzeigen bei Problemen rund um Arbeitslosigkeit, bei
Schwierigkeiten am Arbeitsplatz und bei Fragen zur Renten-
versicherung.
Wer arbeitslos ist, Konflikte am Arbeitsplatz hat, Unsicherheit
bei einer Bewerbung spürt, nicht mehr weiter weiß beim Aus-
füllen von Formularen, ratlos ist bei Sozialversicherungsan-
gelegenheiten oder Fragen zur Rente hat, der ist bei dem
Beratungsangebot gut aufgehoben.
Die Berater sind am Montag, dem 9. Februar, von 16.00 -
18.00 Uhr in der Schussenstraße 5, in Ravensburg, in den
Räumen der Betriebsseelsorge, 2. OG, Ravensburg, anwe-
send. Eine Anmeldung wird erbeten unter der Telefonnum-
mer (0751) 21040.

Das Katholische Bildungswerk Kreis Ravensburg e.V. lädt
ein:
Alter zeigt Gesicht.
Foto-Ausstellung von und mit Rupert Leser
Mittwoch, 11. Februar, 14.30 Uhr
Ravensburg, Foyer des Heilig-Geist-Spitals, Bachstraße 57
Ohne Anmeldung!

Sockelrente verhindert Altersarmut
Positives Gutachten des ifo-Instituts zum Rentenmodell der
Katholischen Verbände
Freitag, 13. Februar, 19.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk, Allmandstraße 10
Referentin: Lucia Schneiders-Adams (KAB)
2 e (darin enthalten eine Info-Broschüre)
Ohne Anmeldung!

Nähere Informationen und Anmeldung beim
Katholischen Bildungswerk, Allmandstraße 10,
88212 Ravensburg, Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50
E-Mail: info@bildungswerk-rv.de
www.bildungswerk-rv.de

Ökum. Chorprojekt zum Weltgebetstag 2009
Zur musikalischen Gestaltung des diesjährigen
Weltgebetstagsgottesdienst am Freitag, 6. März
(19.00 Uhr in der Pfarrkirche Bodnegg) treffen
sich Sängerinnen der Schola und alle singbegei-
sterte Frauen, die sie unterstützen möchten.

Proben sind am Montag, 9.2. / Mo. 16.2. / Mo. 2.3.09 jeweils von
20.00 - 21.30 Uhr im Musiksaal im Grundschulgebäude.
Wir möchten mit diesem Projekt besoders Frauen ansprechen,
denen regelmäßige Probentermine zu viel sind, die aber Freude
am Singen haben und sich eine begrenzte Mitarbeit vorstellen
können.
Vielleicht möchten Sie die Schola auch einfach einmal unver-
bindlich kennenlernen?
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Statistik unserer Seelsorgeeinheit 2008

Bodnegg Grünkraut Schlier Unterankenreute gesamt
Erstkommunionkinder 34 19 15 14 82
Firmlinge 23 28 25 19 95
Taufen 23 12 8 11 54
auswärts 2 5 4 2 13
Trauungen 4 1 2 2 9
auswärts - - 2 1 3
Beerdigungen 17 10 8 15 50
auswärts
Kirchenaustritte 2 9 8 4 23
(Wieder-)Aufnahmen - - 2 - 2
Gottesdienstbesucher 107 221 160 89 577
1. Halbjahr
Gottesdienstbesucher 48 167 141 73 429
2. Halbjahr

ministranten
bodnegg



Herzliche Einladung!
Infos unter: (07520) 2973 (Binetsch) oder

(07520) 924948 (Gebert) 

Was machen Sie am ersten Freitag im März?
Feiern und gestalten Sie gerne lebendige
Gottesdienste?
Arbeiten Sie gerne mit anderen auf ein Ziel hin?
Sind Sie in der Eine-Welt-Arbeit aktiv?
Interessieren Sie sich für andere Länder und

Kulturen?
Möchten Sie mehr darüber erfahren, wie Frauen in anderen
Ländern leben und was sie bewegt?
Probieren Sie gerne neue Rezepte aus anderen Ländern aus?
Machen Sie gerne Musik?
Beschäftigen Sie sich gerne in einem weiten Horizont mit reli-
giösen Fragen?
Interessieren Sie sich für Entwicklungszusammenarbeit?
Können Sie gut mit neuen Medien umgehen?
Dann passt der Weltgebetstag gut zu Ihnen.

Zur Vorbereitung des diesjährigen Weltgebetstags der Frauen in
Bodnegg findet am Mittwoch, 11. Februar ein Vorbereitungs-
abend statt. Alle interessierten Frauen sind um 20.00 Uhr herz-
lich in den Gemeinderaum im Amselweg eingeladen.
Das bestehende Team freut sich sehr über Ihre Unterstützung!
Info: (07520 / 2973) Fr. Binetsch

(07520 / 1409) Fr. Boneberg-Behling

Evangelische 
Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 8. Februar - Septuagesimä
Wochenspruch:
Wir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen nicht auf un-
sere Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit.
Daniel 9,18

10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für unsere Kirchenheizung bestimmt.
Nach dem Gottesdienst ist das Kirchencafé
geöffnet.
Es liegt eine ständige Auslage von
“Eine-Welt-Artikeln” zum Verkauf
bereit.

10.15 Uhr Kindergottesdienst
in zwei Gruppen: Kindergarten bis 
2. Klasse  und 3. bis 7. Klasse
Wir laden alle Kinder herzlich dazu
ein.

Dienstag, 10. Februar
Seniorennachmittag im Gemeindesaal
Ein Nachmittag mit Pfarrer Brennecke

ab 14.15 Uhr offenes Ankommen
ab 14.30 Uhr offizieller Beginn 

Wir laden herzlich dazu ein. Neue Gäste sind will-
kommen. Wer abgeholt werden will, möge bitte im
Pfarramt anrufen.

17.30 Uhr - 19.00 Uhr Jungschar für Kinder von 9-13 Jah-
ren im Gemeindesaal

19.30 Uhr Kirchengemeinderatsitzung

Mittwoch, 11. Februar
14.45 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindesaal
20.00 Uhr Ökumenischer Chor (ÖPC)

Probe jeden Mittwoch im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe
Neue Leute sind jederzeit willkommen.

Donnerstag, 12. Februar
18.00 Uhr - 20.00 Uhr Jugendtreff für 14- bis 16-Jährige im

Gemeindesaal

Freitag, 13. Februar
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für “Jung und

Alt” in Waldburg mit Pfarrer Bürkle

Vorankündigung:
Sonntag, 15. Februar - Sexagesimä

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Pfarrer Manfred Bürkle,
Telefon: (0751) 62701

Bürozeiten Fr. Knecht: Dienstag von 9.30 - 11.30 Uhr

Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates 
10. Februar 2009, 19.30 Uhr im Sitzungszimmer
Als Tagesordnung ist vorgesehen:
Gesprächsleitung: Herr Bernhardt
Protokoll: Herr Kohlhage
Besinnung:   Herr Bürkle

1. Regularien: Feststellung der Tagesordnung
Protokoll der letzten Sitzung

2. Bericht und Gespräch mit Kinderkirchmitarbeiterinnen 
3. Bausachen: Info zur Reparatur der Heizungsanlage

Info zur Reparatur des Glockenantriebs
Angebotseinholung Kinderkirchraum Fuß-
bodenbelag (wg. Heizungsschaden)
Angebotseinholung zur Sanierung der Mit-
arbeitergarage
Angebotseinholung zur Isolierung der Kel-
lerdecke im Pfarrhaus und zu den Maler-
arbeiten am Balkon des Pfarrhauses

4. Überprüfung der Gebäudeversicherung
5. Neuer Brief zum Gemeindebeitrag 2009
6. ggf. Beratung des Haushaltsplan 2009 
7. Aktualisierung der ToDo-Liste 
8. Rückblick Winterfest 2009
9. Info: Fotokopierer-Reparatur, Garantiesache; Angebot für

Neugerät
10. Raumanfrage
11. Sonstiges Telefon-/Internetkabel für Mitarbeiterhaus

ausgetauscht
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Die Abgabe der Sternsingerkleider findet am 08.02 nach
dem Gottesdienst in den Räumen unter dem Kindergarten
statt.

Am 21.02. findet um 10.00 Uhr eine Miniprobe für alle Mini-
stranten statt.

Auf euer zahlreiches Erscheinen freuen sich

Valerie & Peter-Lukas

ministranten
bodnegg



Bärengruppe hat ab Februar 2009 noch Plätze frei.
In der „Bärengruppe“ werden Kinder ab 2 Jahren bis zum Eintritt
in den Kindergarten in einer festen Gruppe von 10 Kindern durch
ausgebildete Erzieherinnen betreut.
Mittwoch, Donnerstag und Freitagvormittag von 8.30 - 12.00 Uhr
ist die „Bärengruppe“ geöffnet. Die Kleingruppe bietet den Erzie-
herinnen die Möglichkeit jedem Kind individuell gerecht zu wer-
den und erleichtert den ersten Ablösungsprozess. Als Elternteil
wirken Sie aktiv mit, indem Sie alle 5 Wochen eine Erzieherin bei
der Betreuung einen Vormittag unterstützen.
Bei Interesse kommen Sie in unseren Räumen unterhalb des
Schlecker-Marktes vorbei oder melden sich telefonisch bei Frau
Luzia Ruf, Tel. (07528) 915423.

Skifreunde Bodnegg
Skitour für Einsteiger/
Terminänderung!
Am Freitag 6. Februar veran-

stalten die Skifreunde eine Skitour für Einsteiger.
Wir fahren nach Laterns wo wir in einer ca. 2 stündigen Tour ent-
lang der präparierten Piste mit unseren Tourenski hochwandern.
Theo Lipp unser erfahrener Tourengänger wird die Tour führen
und  steht uns mit Rat und Tat zur Seite.
Als besonderes Highlight wird die Tour am Abend durchgeführt.
An diesem Termin haben wir bei hoffentlich klarem Wetter eine
vom Vollmond beleuchtete Abfahrt auf der Piste.
Da die Tour nur bei guten Wetterverhältnisen durchgeführt wird,
ist eine Anmeldung auf unserer Homepage skifreunde-bod-
negg.de oder bei Manfred Steigmiller 0172-7249736 unter Anga-
be der Telefonnummer nötig.

Skiausfahrt
Am Samstag 14.2.09 fahren die Skifreunde mit dem Bus in die
Lenzerheide.
Dieses Schweizer Skigebiet in Graubünden verspricht hervorra-
gende Pistenbedingungen und ein weites Netz an Pistenkilome-
tern in den zusammenhängenden Skigebieten des Stätzerhorns
und des Rothorns.
Abfahrt 6.45 Uhr in Bodnegg an der Sporthalle Rückkehr ca.
18.30 Anmeldungen ebenfalls über unsere Homepage skifreun-
de-bodnegg.de oder bei Manfred Steigmiller 0172-7249736
Dieter Franke

Salsa-Aerobic
Die Skifreunde freuen sich, dass Ursula Stahl ab diesem Winter
wieder einen Kurs „Salsa-Aerobic“ anbietet. Der Kurs findet ab
sofort mittwochs um 19:15 Uhr in der Sporthalle in Bodnegg
statt. Da jedes Mal eine neue Choreographie zum Einsatz
kommt, ist es auch möglich einzusteigen, wenn man mal eine
Stunde verpasst hat.
Für die Mitglieder der Skifreunde ist die Teilnahme frei, Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen für einen Beitrag von  15 für
den gesamten Kurs, der bis zu den Osterferien dauert.
Dieter Franke

Schützenclub Hubertus Bodnegg
1914 e.V.
Kreismeisterschaften 2009
Nachfolgend die Termine für die diesjährigen
Kreismeisterschaften. Eine Liste mit den gemel-
deten Schützen liegt im Schützenhaus aus.

Luftgewehr (alle Klassen außer Jugend)
KK 3 * 10 (alle Klassen außer Jugend)
am Samstag, 07.02.09 von 9 bis 17 Uhr in Ravensburg
am Sonntag 08.02.09 von 9 bis 15 Uhr in Ravensburg

Luftpistole (alle Klassen außer Jugend)
Sportpistole KK und GK (alle Klassen)
Freie Pistole (alle Klassen)
am Samstag, 07.02.09 von 9 bis 17 Uhr in Berg 
am Sonntag 08.02.09 von 9 bis 15 Uhr in Berg

Standardpistole (alle Klassen)
am Sonntag, 08.02.09 von 13 bis 16 Uhr in Berg

5-Schüssige Luftpistole (alle Klassen)
Freitag, 13.02.09 von 18 bis 22 Uhr in Baindt

KK 100m (alle Klassen)
Samstag, 14.02.09 von 9 bis 16 Uhr in Berg

Luftgewehr (Jugend)
Luftpistole (Jugend)
Samstag, 14.02.09 von 9 bis 17 Uhr in Ravensburg
Sonntag, 15.02.09 von 9 bis 12 Uhr in Ravensburg

Großkaliberpistole/Großkaliberrevolver (alle Klassen)
Mittwoch, 18.02.09 von 17 bis 20 Uhr in Ravensburg
Freitag, 20.02.09 von 17 bis 20 Uhr in Ravensburg

Wir wünschen allen Schützen viel Erfolg und Gut Schuß!!!
Matthias Jäger & Ursula Fecker
(Sportleiter)

Terminvorschau:  
• 21.2.2009 DRK-Kurs
• 25.2.2009 Kässpätzleessen
• 28.2.2009 Funkenringwürfeln
• 01.3.2009 Funkensonntag

Kolpingfamilie und Frauenbund
Liebe Mitglieder und Gäste!
Wir bieten am 
Samstag, den 21. Februar 2009  von 13 Uhr bis ca. 17 Uhr 
einen DRK-Auffrischungskurs an.
Thema: Erstmaßnahmen am Unfallort und Reanimation
Kosten pro Teilnehmer: 20 Euro
Achtung: Dieser Kurs ersetzt nicht den Kurs für Führerschein-
bewerber.
Anmeldeschluss: 12. Februar 2009  bei Veronika Hartmann Tel.
2416
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Vereinsnachrichten

KOLPING
Sonntag, 8.2.2009 Café Kolping
Nach dem Gottesdienst (8.45 Uhr) ist das Café Kolping im
Kolpingheim wieder geöffnet. Angeboten wird Zopfbrot, Voll-
kornsemmel und Kaffee, Tee bzw. Kaba.
Den Erlös möchten wir diesmal für Bischof Joseph Gomes
aus der Diözese Krishnagar bei Kalkutta verwenden. Er
kümmert sich besonders um Straßenkinder und versucht die
Not der Ärmsten in den Slums zu lindern. 
Über einen zahlreichen Besuch würden wir uns sehr freuen. 
Das Kolpingteam



Narrenzunft Bodnegg e.V.
„Burnegger Brotfresser“
ACHTUNG – TERMINÄNDERUNG - 
ACHTUNG
Aus organisatorischen Gründen findet am
15.02.09 keine Narrenmesse statt. Der Bus
fährt wie vereinbart 
um 11:45 Uhr nach Scheidegg ab.
Der Zunftrat
www.narrenzunft-bodnegg.de
Nathalie Schupp, Pressewart

C-Junioren 
SGM TSV Grünkraut/
TSV Bodnegg
Vorschau:
Am Samstag den 07.02.2009 findet
in Meckenbeuren um 15:00 Uhr

das nächste Turnier unserer Spielgemeinschaft statt. Über zahl-
reiche Zuschauerunterstützung freut sich die Mannschaft!  

Für Ihren
Terminkalender
Die Bodnegger Theater
Wochen beginnen 2009 am:
13. und 14. März, die weite-
ren Vorstellungen an den fol-
genden Wochenenden

20. und 21. März und
27. und 28. März
Die Schauspieler proben schon kräftig für ihr neues Theater-
stück.

„Oh Gott, die Familie“
Ein Schwank in 3 Akten von Bernd Gombold.

MGV Bodnegg . . . mehr als Singen!
www.mgv–bodnegg.de
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CDU Bodnegg

Einladung zur Mitgliederversammlung

am Montag, 9. Februar 2009 20 Uhr 
Gasthof Nußbaumer

mit Paul Locherer MdL

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rechenschaftsberichte

Vorsitzender
Schatzmeister
Kassenprüfer

3. Neuwahlen
4. Ehrungen
5. Sonstiges

Im Anschluss referiert Bürgermeister Paul Locherer MdL
über das Thema: "Aktuelles aus der Landespolitik"

Ich freue mich auf einen zahlreichen Besuch.

Eugen Abler
Vorsitzender

Sängerjubiläen im Kirchenchor
Wie in jedem Jahr traf sich der Kirchenchor zu seinem
besonderen Chorfest, der sogenannten „Jahresschlussan-
dacht“, die nicht nur ein geselliges Beisammensein mit lau-
nigem Jahresrückblick und Dia-Schau (J. Enderle) war, son-
dern die Gelegenheit zur Ehrung langjähriger Sängerinnen
und Sänger des Kirchenchores. Herr Pfarrer Michael Stork
überreichte die Urkunden des Dekanats und des Cäcilien-
vereins der Diözese Rottenburg an die langjährigen Chor-
mitglieder des Kirchenchores St. Ulrich u. St. Magnus von
Bodnegg.
Für 20 Jahre der musikalischen Leitung des Chores erhielt
Chorleiter Ulrich Schiele eine Urkunde des Dekanates und
den ganz besonderen Dank des Chores und der Kirchenge-
meinde, den H. H. Pfarrer Stork aussprach.
Die Urkunden der Diözese erhielten:
Für 40jährigen Chordienst:
Herr Josef Enderle, Tenor; Frau Rita Hafen, Alt; Herr Josef
Hirscher, Bass; Frau Lydia Schübel, Sopran;
für 25 Jahre Frau Alwine Schiele, Alt
Die Urkunden des Dekanates erhielten:
Für 35jährigen Chordienst:
Frau Paula Martin, Sopran; Herr Josef Martin, Bass; Frau
Mechthild Knörle, Alt;
für 15jährigen Chordienst:
Frau Jutta Altherr, Sopran; Frau Elisabeth Rist, Alt; Frau
Cornelia Stärk, Alt; Frau Mirjam Wild, Sopran.
Der große Beifall für die geehrten Sängerinnen und Sänger
zeigte nicht nur deren Beliebtheit, sondern auch die hohe
Anerkennung und Dankbarkeit des gesamten Chores.

19.02.2009 ab 18 Uhr

Hausball



Burgnarren Waldburg e.V.
Die Burgnarren Waldburg veranstalten am Samstag 07. Februar
2009 ihre Dorffasnet mit großem Narrensprung mit ca. 1500
Hästrägern, darunter 27 Musikgruppen, wozu wir die Bevölke-
rung der umliegenden Gemeinden recht herzlich einladen und
willkommen heißen. 
Beachten Sie bitte, dass die Hauptstraße und Bodnegger Straße
in Waldburg ab 13.00 Uhr gesperrt werden. Bitte beachten Sie
die Umleitungen.
Auf Ihr Kommen freuen sich die 
Burgnarren Waldburg
Etz goht´s rund  - d´r Burgnarr kunnt

Gospelchor Waldburg
Im Rahmen der „Vesperkirche Ravensburg“ gibt der Gospelchor
Waldburg am Samstag, 7. Februar, um 15.00 Uhr in der ev.
Stadtkirche ein Konzert.
Wir laden Sie herzlich dazu ein.

Information über Mobilfunk-Sender in Neukirch
In Neukirch, Schnaidt, ist eine neue überregionale Sende- und
Empfangsanlage geplant. Die Anwohner sind damit aber nicht
einverstanden. Sie befürchten gesundheitliche Probleme sowie
den Wertverlust ihrer Häuser. Denn immer mehr Wissenschaft-
ler und Ärzte berichten von deutlichen Hinweisen darauf, dass
von den Mobilfunk-Sendern erhebliche gesundheitliche Risiken
ausgehen. Als Referent für eine Informationsveranstaltung konn-
te Wolfgang Blüher, der Sprecher des Mobilfunk Regionalforums
Bodensee / Oberschwaben, gewonnen werden.
Die Informationsveranstaltung findet am kommenden Dienstag.
den 10. Februar im Vereins- und Sportheim am Hüttensee in
Neukirch statt. Die Veranstaltung beginnt um 19:30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Alle interessierten Bürger sind eingeladen
Interessensgemeinschaft Mobilfunk Russenried

„Es ist Deine Chance“
Bildungsmesse Ravensburg vom 12. – 14.2.2009
Wenn es um Aus- und Weiterbildung oder Studienwahl geht, ist
die Bildungsmesse des Landkreises Ravensburg eine Riesen-
chance. Bereits 2008 nutzten 6600 Besucher, darunter 4600
Schüler das Angebot, um sich in zahlreichen Vorträgen und
Workshops rund um die Bereiche Bildung, Aus- und Weiterbil-
dung sowie Studium zu informieren. 
Auch 2009 ist wieder viel geboten
Über 90 namhafte Aussteller berichten vom 12. bis 14. Februar
in der Oberschwabenhalle über ihre Unternehmen, geben Ein-
blick in verschiedene Berufsbilder und Studiengänge und infor-
mieren über Aufnahmemodalitäten, Karrierechancen sowie den
zukünftigen Bedarf an Fachkräften und Akademikern. Zudem
bieten sie den Messebesuchern drei Tage lang die Möglichkeit
Gespräche zu führen, detaillierte Fragen zu stellen, Kontakte zu
Personalverantwortlichen zu knüpfen und sich ein Bild ihres
potenziellen Ausbildungsplatzgebers oder ihrer Hochschule zu
machen.
Mit dabei: regionale Unternehmen aus Industrie, Handel, Ban-
ken, Dienstleistung, öffentlicher Dienst und Handwerk sowie Bil-
dungsträger, die Berufsakademie und Hochschulen aus der
Region. Eine weitere wichtige Informationsquelle bilden die gut
50 Vorträge rund um die Themenbereiche Bildung, Aus- und
Weiterbildung. 
Eröffnet wird die Bildungsmesse am 12. Februar vom Schirm-
herren, Ravensburgs Oberbürgermeister Hermann Vogler. Am
Samstag informiert sich dann Kultusminister Helmut Rau vor Ort
über die Bildungsmöglichkeiten der Region.
Vorträge rund ums Thema „Bewerbung und Vorstellungsge-
spräch“ finden am Donnerstag und Freitag statt. Weitere Vorträ-

ge, Foren und Podiumsdiskussionen folgen Freitagnachmittag
und Samstag. 
Frauenpower
Mädchen und Frauen können sich am Samstag im Rahmen der
„REGIA FrauenBerufsBildungsMesse“ individuell informieren
und spezielle Workshops besuchen, die sich an ihren Bedürfnis-
sen orientieren. Eine Podiumsdiskussion leitet das „regia Bil-
dungsportal für Mädchen und Frauen“ ein und stellt die Work-
shop-Angebote vor. Die Themen Berufe mit Zukunft, Berufswe-
geplanung für Mädchen, Qualifizierung für Wiedereinsteigerin-
nen, Elternzeit gleich Aktivzeit und zeitgemäß bewerben bilden
die Schwerpunkte. Parallel dazu können bei den Ausstellern
praktische Angebote erfragt und individuelle Umsetzungsmög-
lichkeiten besprochen werden.
Hochbegabt
Einen neuen Themenbereich erfährt die Bildungsmesse in Sa-
chen „Hochbegabtenzug“ durch die Beteiligung des Spohn-
Gymnasiums Ravensburg. Seit wenigen Monaten gibt es dort
und an 13 weiteren Standorten in Baden-Württemberg ein Ange-
bot für Kinder, die in Regelschulen unterfordert sind. Interessier-
te können sich am Samstag in zwei Vorträgen um 12 und 14 Uhr
oder am Stand des Spohn-Gymnasiums näher informieren.
Bildungsregion Ravensburg
Das Regionale Bildungsbüro des Landkreises informiert über
Erfahrungen und Ergebnisse des 3-jährigen Modellprojekts
"Regionale Bildungslandschaft". Projektziel war, die Bildungs-
qualität im Kreis zu verbessern und dafür flächendeckend kreis-
bezogene Netzwerke zwischen Schulen, Wirtschaft, gesell-
schaftlichen Organisationen und Einrichtungen der außerschuli-
schen Jugendbildung zu schaffen. Aufgrund sehr positiver Erfah-
rungen sollen ab 2009 im ganzen Land flächendeckend Bil-
dungsregionen eingerichtet werden.
Sinn und Zweck
Obwohl die Jugendarbeitslosenquote in Deutschland, speziell in
der Region Bodensee-Oberschwaben, erfreulich gering ist und
der zu erwartende Fachkräftebedarf positiv in die Zukunft blicken
lässt, ist es für junge Menschen von zentraler Bedeutung, sich
ein Bild ihres zukünftigen Berufsfeldes machen zu können. Wel-
che Fähigkeiten und Stärken habe ich? Wie sehen die regiona-
len Berufsmöglichkeiten aus? Antworten auf diese Fragen gibt‘s
auf der Bildungsmesse des Landkreises Ravensburg, die aus
der „Initiative90“ der Kammern entstanden ist.
Sie ermöglicht es Interessierten, sich noch vor dem ersten Be-
werbungsschreiben eingehend über ihren zukünftigen Ausbil-
dungsberuf, ihr Studium oder mögliche Alternativen zu informie-
ren. Zudem werden dort verschiedene Weiterbildungsangebote
sowie neue, noch weniger bekannte Berufen einer breiten
Öffentlichkeit vorgestellt. Dabei sind die einzelnen Bestandteile
bewusst so ausgerichtet, dass möglichst viele Kommunikations-
kanäle zwischen allen Entscheidern der Themen Bildung, Aus-
und Weiterbildung in Schulen und Wirtschaft geschaffen werden.
Auf diese Weise bietet die Bildungsmesse Ravensburg nicht nur
den Jugendlichen eine wichtige Entscheidungshilfe bei der
Berufswahl sondern bildet mit ihrem umfangreichen, stetig
wachsenden Rahmenprogramm eine ideale Plattform für alle Bil-
dungsinteressierten.
Aktive Hilfestellung durch Scouts
Auszubildende aus verschiedenen Ausbildungsbereichen im
Landratsamt Ravensburg stellen sich auf der Bildungsmesse
2009 als Ansprechpartner (Scouts) für die Besucher der Bil-
dungsmesse zur Verfügung. Sie helfen den Jugendlichen aktiv
mit Informationen und Hinweisen zu den verschiedenen Ange-
boten und stellen sich zur Gesprächsanbahnung zur Verfügung.
Eine wichtige Einrichtung, welche gerade den Schülerinnen und
Schülern eine konkrete und nicht mehr wegzudenkende Hilfe-
stellung bietet.

Bildungsmesse Landkreis Ravensburg
12. – 14.02.2009, Oberschwabenhalle Ravensburg
Offizielle Eröffnung durch Hermann Vogler, Oberbürgermeister
der Stadt Ravensburg und Schirmherr der Bildungsmesse, Don-
nerstag, 12.02.09, 10 Uhr 
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Was sonst noch
interessiert


